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Jntelllgen
für die Q b e r a m ts - B e z ir ke

Nagold und Freuden stade.

Im Verlag der Vischer ' schen Buchdruckerei.

Nro . Z2. Monrag den 21. April 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Freuden stad  t . fStraf-
Abvcrdienen .^ Da es häufig vorkommt,
daß Personen , welche zum Abverdicnen
ihrer Strafen einderufen werden , in ihre
Hcimath zurückkommen , ehe sie die Stra¬
fen abverdient , oder zum Heimkehren Er-
laubniß erhalten haben , und sich hiedurch
dem Abverdienen ihrer Schuldigkeit zu
entziehen suchen , — eine solche strafwür¬
dige Unbotmäßigkeit aber keineswegs ge¬
stattet werden kann , weil hiedurch der
Zweck der Strafe und des Abverdienens
verfehlt wird , so sicht man sich veranlaßt,
den Ortsvorstehcrn aufzugeben , diejenigen
Personen der Art , welche zum Abverdie¬
nen einderufen waren , und zurückkom¬
men , ohne sich ausweisen zw können , daß
sie ihre Schuldigkeit ganz abverdicnt oder
zur Heimkehr Erlaubniß erhalten haben,
dem Oberamte zu übergeben , welches un¬
ter Commuilikation mit dem K . Kame-
ralanite das Verfehlen untersuchen und
abrügen , und unter Androhung geschärf.
tcr Ahndung die Widerspenstigen unter
sichern . Geleite auf den Arbeitsplatz wie¬
der einliefcrn wird.

Den iA . April iz -ez.
Die K . Oberamter.

Nagold . Freudenstadt . sAn sämmtl.

Orts - Vorstände der Oberamts - Bezirke .^
Das längst bestehende , und den Orts -Vor¬
ständen durch gedruckte obcramtliche Er¬
lasse vom Lpätjahr 1326 umständlich ent¬
wickelte Verbot des Hausirens haben die¬
selbe auf das strengste zu beobachten , und
gegen jeden Hausirer , insbesondere aber
gegen die neuerdings eindringende Juden,
um so mehr auszuführcn , als durch daS
Hausiren den ortsangesessenen Handels¬
und andern Gcwerbs -Leutcn Schaden zu¬
fließt , und es besondere Pflicht der Orts-
Vorstände ist , jene Klasse ihrer Amts -An¬
gehörigen , welche mit Beschwerden des
Staats und der Gemeinde so sehr ange¬
legt ist , gegen solche schädliche Einflüsse
besonders in Schutz zu nehmen.

Den , 4 . April i82g-
Die K . Oberamter.

Engel , Hettler.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Dadurch , daß in den neue¬

ren Formularien zu Abfassung eines Ge«
burts -Briefs kein besonderer Text zu Ein¬
tragung des Prädikats der betreffenden
Personen cingerückt ist , scheinen die mei¬
sten Stadt - und Gcmeinderäthe der Mei¬
nung zu sehn , es seh kein Prädikats -Zeug-
n,ß nach der neueren Form der Geburts-
Briefe mehr erforderlich . Dieß ist aber
eine ganz irrige Meinung , denn die Vor¬
steher derjenigen Gemeinde, in welcher ein.



Auswärtiger zum Gemeinde -Angehörigen
ausgenommen werden ( übersicdeln ) will,
können aus keinem andern Wege , -als auf
dem , des Zeugnisses des Vorsteher des
seitherigen Wohnorts eines Auswärtigen,
darüber sichere Kenntnis ? erhalten , welche
moralische Eigenschacken eine solche Per¬
son besitze, und ob es durch sein seitheri¬
ges Benehmen Lob oder Tadel verdiene.

Man sicht sich daher zur öffentlichen
Bekanntmachung veranlaßt , daß künftig
bei der Unterzeichneten wickle kein Ge¬
burts -Brief mehr werde gesiegelt und beur¬
kundet werde , wenn demselben kein ge-
mcinderäthlichcs Pradikats -Zeugniß ange-
hängt ist, und daß man diejenige Gemein-
deräthc , welche einen GeburtS -Bricf ohne
bcigesetztes Prädikat unterschreiben , nicht
nur zur Strafe ziehen , sondern auch in
die Bezahlung der , den Parthiecn durch
die verursachte Zeit - Versauwniß rc . her-
beigesührten Unkosten Verfällen werde . Im
übrigen werden die Stadt - und Gcmein-
deräthe auf den Inhalt des K. '4 der höch¬
sten Bekanntmachung vom zten Septem¬
ber 1325 ( Reg . -Bl . 1325 , Nro . zz,
4gz ) verwiesen , nach welchem über Las
bei Ausstellung eines Geburts -Briefes den
Parthieen zu ertheilende Zeugniß förm¬
lich abgestimmt werden muß , aufmerksam
gemacht.

Nagold , den 15 . April 1828-
K. Oberamt.

Engel.

Nagold.  Vermöge hohen Negie¬
rungs -Befehls vom i2ten v. M . sind die
bisher in den Städten Altenstaig , Wild¬
berg , und in dem Städtchen Berncck
bestandenen örtlichen Brücken - und Pfla¬
ster-Gelder ganz aufgehoben , und das in
der Stadt Nagold bestehende Pflaster - und
Brücken - Geld auf den Tarif vom lZten
April izgz ( Neg . - Bl . p . 257 ) herabge-
sezt worden ; was andurch zu Jedermanns

Kenntniß öffentlich bekannt gemacht wird.
Den 12 . April 1323.

K. Oberamt.
Engel.

Nagold . Oberthal heim.  Der
Joseph Aoe Von Oberthalheim , wandert
nach Nastatt , im Großherzogthum Baden,
aus , und wird von den Behörden seines
Vaterlandes durch den Bürger Dionis
Bischofs zu Obcrthalheim , aus Jahresfrist
Vertreten . Den 15 . April 1323.

K . Oberamt.
Engel.

Oberamt Freuden stabt.

Fr e u dc n st a d t . Den Ortsvorstehern
des Oberamts - Bezirks geht der strengste
Befehl , sich unverweill der ordnungsge¬
mäßen Herstellung der Wege , mit Eifer
und Genauigkeit zu unterziehen , unter
dem Anhang zu, daß Nachlaßigkeiten hier¬
in , welche bei der demnächst folgenden
Visitation gefunden werden , unnachsicht-
liche Strafen für sie um so mehr zu Fol¬
ge haben , als sie mit der ihnen zustehen¬
den Straf - Besugniß ihre Amts -Angehö¬
rigen zur Erfüllung ihrer Obliegenheit
hierin anhalten können und sollen . Nicht
minder ist auf gehörige Ausbesserung des
Baumsatzes , der Schranken , Wegweiser,
Orts - Tafeln , so wie auf Oeffnung der
Gräben und Dohler , Bedacht zu nehmen.

Den 10. April 1628.
K. Oberamr.
H e t t l e r.

Außeramtliche Gegenstände.

Freudenstadt.  sBlaich - Empfeh¬
lung .^ Der Unterzeichnete nimmt sich die
Freiheit , die Viaubeurer Blaiche , für die
ec die Blaich -Waaren sammelt , und wei¬
ter besorgt , hieinit bestens zu empfehlen.

Die ganz neue verbesserte Einrichtung,
welche die Anstalt zu Erzielung einer zweck-



mäßig ?» Luft .- und Nase » - Blaiche be¬
kommt , verbunden mir den Vorzügen , wo¬
mit sie die Natur begünstigt , berechtigt
den Unterzeichneten zu der Ueberzcugung,
daß sie vorzüglich schöne und gute Vlai-
che liefern wird.

Den 19 . April 1323.
E . L. Sturm.

Frc ude  n st a dt . Aus Anfragen habe
ich vernommen , daß mehrere P >erd - Be¬
sitzer in der Meinung stehen , als ob ich
mich mit dem Castriren ( Wallachen ) der
Pferde nicht abgebe . Zur Berichtigung
dieser irrigen Meinung zeige ich nun an,
daß die Castration der ' Pferde und sonsti¬
gen Haus -Thicre zur thicrwunüärztlichen
Praxis gezahlt werden , und ich mich die¬
sem Geschäfte ebenso billig , als jeder an¬
dern unterziehe.

Die Herrn Schultheißen des hiesigen
Bezirks bitte ich höflich , dieses bei Gele¬
genheit ihren Amts - Untergebenen bekannt
zu machen.

Oberamts - Thierarzt
S t 0 h r e r.

Haber l Schfl . Zfl-20kr . zfl . izkr . zfl . l2kr.
Kernen 1 Sri . — fl.— kr.
Roggen 1 — . . ifl . gkr . —fl . 6kr.
Gersten 1 — ifl .2kr .— fl.zgkr . - fl.z6kr.

Fl ei sch - Prei  ß e.
Rindfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . 1 — zkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — gkr.

— ohne — 1 — ykr.
Kalbfleisch . 1 . — zkr.

Brod - Taxe.
Kerncnbrod . . . . g — L2kr.
1 Krcuzerweck schwer . 9 ^ Loth.

In A lt e n fta i g,
den iZ. April 1628-

Dinkel 1 Schfl . öfl . iZkr . 6fl .—kr. zfl .Z4kr.
Haber 1 Schfl . Zfl.z6kr . Zfl.zokr . zfl . izkr.
Kernen 1 Sri . rfl .40kr . lfl .z6kr. —fl .— kr.
Roggen 1 — ifl . 6kr . ist . 4kl . ifl . — kr.
Gersten 1 - fl.zgkr .—fl.zökr .—fl.z4kr.

In Freudenftadt,
den 12. April 1828.

Gündringen,  Oberamts Horb.
sGhps feil .^ Bei Unterzeichnetem ist im¬
mer sehr guter , gestoßener und ganzer
Gpps zu haben , das Viertel gestoßener
kostet 2 /̂2 kr.

Der billige Preis und der schöne gute
Ghps laßt mich hoffen , starken Absatz zu
finden.

Den i2 - April 1326.
Johann Martin Hauser,

Sagmüller.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 19. April i823.

Dinkel 1 Schfl . 6fl .- kr. zfl .zgkr . Zfl. 48 kr.

Kernen 1 Schfl . 14ff. 16. 1zfl . 52. izfl .2Okr.
Haber 1 — zfl . 2okr. zfl . izkr . zfl . i2kr.
Roggen i — . . . 8fl -52kr . gfl . - kr.
Gersten 1 — Lfl.— kr. 6fl .— kr.—fl.— kr.
Erbsen 1 — . 9fl.z6kr.
Linsen 1 — . 9ff. 4kr.
Bohnen 1 — . . . . . 6fl. 24.kr.
Wicken 1 — . gfl. 4kr.

Fleisch - Preiße.
Ochscnflcisch . . . . 1 Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — gkr.
— — ohne — 1 — zkr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.

Brvd - Taxe.
Kcrnenbrod . . . . 4 Pfund i2kr.
Roggenbrod . . . . 4 — rokr.
1 Krcuzerweck schwer 7 Loth. 1 Quentle.
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Allerlei . Zum Menschen sich gesellt ? So viel«
Der bekannte fromme Kaiser Heinrich . »

A. hatte einen treuen Diener , Namens Erweckt -S und so manchen Lhranenquelk;
Metter , der hoch bei ihm in Gunsten stand. Du , kannst S m Haupte un >m Busen
Aus Neid ahmte ein andrer Metters Hand- ^ . . .
fchrift nach und schob ihm einen hochver- Doch aus dem letzten weichts oft nicht
rathrischen Brief unter , den er dem Kai - - , . . , . lo Ichne :
ser anzeigte . Dieser aber sprach: Da kann s de Liebe, kann s der Tod

Nein, solche schwarze Unthat hat M et - . . . , I .- .
ter nicht g-than . Daher soll sich der U'' -> wo es wohnt muß ,-ch d.e Freud-
berühmte Name Metternich ursprünglich pichen »imm ^ .k "des Wortes
yerschreioen. Mitte:Und mit dem Frohsinn brüderlich vereint

Abschied von der Liebe. Begleitet es der Jugend leichte Schritte —- cm, Uno wo ein Kreis zur Fröhlichkeit sich eint.
Warum rumet über meme Wa .rge ^ a ist' s willkommen ln der heitern Mitte.

Mir der Wehmuth Thau so angst! ch ^ och nimmer weilt es wo die Unschuld
schwer

Warum pocht mein Herz so zitternd bange, tzz ja von̂ Lei'dm und Be"" -n . .. cm. ,, e. »nd leer? » ^ werden.

weint,

Warum i-st die Welt so öd' und leer?
Keime frommer Liebe m dem Herzen

schwerden,
Nur mit der Freude wandelt es auf Erden»nme frommer rncvr ^rur nur vcr gtcuvL ^ -

Schwellten hoch des Jünglings zarte « t̂zt nimm dem Wort die beiden ersten
Brust,

Rosenbilder kränzten unter Scherzen
Mir das frohe Leben rein mit Lust,

Blumen wurden bald die jungen Keime

Zeichen
Und sehr verschieden herrscht's in seinem

Reich,
Oft ist es einem Teufe ! zu vergleicheniumen wuroe .. uurc, «», . . ^ . .

Die ich betend mir zum Kranze wand, ^ d hfters ist es einem Engel gleich;
Und ihn bergend in des Herzens Raume . Willst Du die Kenntnis seines Werths

War er meiner Liebe thcurcs Pfand . erreichen?
Aber als des Frühlings Boten künden Prüf ' seine Thatcn wohl — es kann zu-

W -ederkchr der schonen Blütyenzcit , gleich
Sah den Kranz in meiner Brust ich Der Liebe sich und auch dem Haß ergeben

schwinden, Und kann so reich in größter Armuth leben.
Und verwelkt der Blumen Herrlichkeit. Streich noch ein Zeichen, und aus dir-

Darum rinnet über meine Wange Klüften
Mir der Wehmuth Thau so ängstlich ^ rigi es der Mensch herauf an' s hold-

schwer, Licht.
Darum pocht mem Herz so zitternd bange. Da sieht man's immer Glück und Un-
Darum ist die Welt mir öd' und leer. glück stiften,
— - Wenn es gelautert ist, cs säumet nicht

L o g o g r y p h. Des Lebens Ruh und Frieden zu vergiften
Kannst Leser Du das bitt' re Wort mir Dem Thor , der unter Plutus Fahne ficht;

sagen , Doch frommt es auch zu Würden und
Das , achschon auf des Lebens erster„ ^ ^ ' ,

Schwell' nimmer konnte es die Welt entbehren.
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